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Masken-Produktion: Ohne Textilmaschinen läuft nichts  
 

Frankfurt, 21. Juli 2020 – Schutzmasken, Alltagsmasken, Desinfektionstücher und OP-

Kittel sind in Zeiten von Corona gefragte Güter. Bei ihrer Herstellung stehen 

Textilmaschinen am Anfang der Produktionskette.  

 

Die Herstellung des textilen Ausgangsmaterials ist der erste Schritt der meistens 

mehrstufigen Produktionsverfahren. Mitglieder des VDMA Textilmaschinen stehen am 

Anfang dieser technologischen Kette. 

 

Bei Schutzmasken geht es los mit der Produktion des Filtermaterials, das für Mund-

Nasen-Schutzmasken sowie Atemschutzmasken FFP2 und FFP3 aus feinporigem 

Vliesstoff besteht, um Corona-Viren abfangen zu können. Neben den dafür zum 

Einsatz kommenden Anlagen, Maschinen und Komponenten sorgt Mess- und 

Regeltechnik für höchste Qualität wichtiger Parameter wie Flächengewicht und 

Luftdurchlässigkeit. An die Vliesstoffe für die Atemschutzmasken werden ebenso hohe 

Qualitätsanforderungen gestellt, wie an die Maske – um den Schutz des 

Maskenträgers zu gewährleisten.  

 

Mitglieder des VDMA Textilmaschinen haben in kürzester Zeit auf neue Bedürfnisse 

reagiert und neue Technologien für gewirkte, gestrickte und gewebte Mund-Nasen-

Masken entwickelt, die ohne Nähaufwand hergestellt werden können. Für Mund-
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Nasen-Schutzmasken, FFP2-Masken und Mund-Nasen-Masken kommen auch andere, 

vielfältige Materialien und -kombinationen zum Einsatz (Vliesstoffe, Gewebe, Gewirke, 

Gestricke und Laminate daraus). Zum Tragen der Masken werden elastische Bänder 

benötigt, für deren Herstellung mehrere Verbandsmitglieder Technologien zur 

Verfügung stellen. 

 

Materialien für Masken können mit Textilchemikalien antiviral und antibakteriell 

ausgerüstet werden. Hierzu bieten Mitgliedsfirmen des VDMA Auftragssysteme, die 

entsprechende Chemikalien auf Warenbahnen applizieren. Wie bereits erwähnt, ist bei 

Medizinprodukten die Qualitätssicherung extrem wichtig. Hierzu bieten VDMA-

Mitgliedsfirmen Softwaresysteme, mit denen jede Maske durch den gesamten 

Produktionsprozess rückverfolgbar ist. 

 

Auch für das Konfektionieren von Atemschutzmasken bieten VDMA-Mitglieder z. T. 

kurzfristig entwickelte Lösungen an. Damit können Atemschutzmasken hergestellt 

werden, die die einschlägigen Normen sowie höchste Qualitätsansprüche von Kunden 

und Marktaufsicht erfüllen. Dies gilt für Anlagen zur Produktion von Mund-Nasen-

Schutz wie für FFP-Masken. Am Ende der Produktionskette kommen Maschinen zum 

Verpacken von Masken in Einzel- oder Mehrstückverpackungen zum Einsatz. 

 

In Pandemie-Zeiten steigt auch die Nachfrage nach Schutzkitteln (sogenannte OP-

Kittel). Das gleiche gilt für Desinfektionstücher. Auch für diese textilen Produkte stellen 

VDMA-Mitglieder maßgeschneiderte Maschinen zur Produktion bis hin zur Verpackung 

her. Die Qualität der Produkte wird mit Hilfe von Mess- und Regeltechnik sichergestellt.  

 

Im Detail gibt ein Internetartikel auf http://www.machines-for-textiles.com/ Auskunft 

über Prozessschritte und das Leistungsspektrum der Mitglieder von VDMA 

Textilmaschinen. Die Übersicht wird fortlaufend ergänzt. Für Recherchen steht 

außerdem der Herstellernachweis auf http://www.machines-for-textiles.com/ zur 

Verfügung sowie die Experten der Branche über eine Anfrage an txm@vdma.org. 

 

Der VDMA Textilmaschinen hat im Zuge der Corona-Krise eine neue Web-

Veranstaltungsreihe "Textile Machinery Webtalk" gestartet. Darin stellen Experten von 

bis zu drei VDMA-Mitgliedsunternehmen ihre innovativen Technologien in maximal 90 

Minuten zu einem bestimmten Thema vor und stehen den Teilnehmern für Fragen zur 

http://www.machines-for-textiles.com/
http://www.machines-for-textiles.com/o
mailto:txm@vdma.org
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Verfügung. Die Vorträge werden in englischer Sprache gehalten. Die Teilnahme an 

den Web-Veranstaltungen ist kostenfrei. 

Themen der ersten beiden Webtalks waren:  

“Technologies for the production of melt-blown nonwovens for respiratory protection 

masks (FFP masks and surgical masks).”   

“Technologies for the production of respiratory protection masks (FFP masks and 

surgical masks).” 

 

Das Format wird gut angenommen. An den beiden ersten Webtalks nahmen jeweils 

rund 180 Personen aus mehr als 30 Ländern teil. Der VDMA erreicht mit diesem 

Format sowohl Textil- und Vliesstoffhersteller, die bereits diese Produkte herstellen als 

auch Unternehmen, die in neue Geschäftsfelder investieren wollen.  

 

Das nächste Webtalk findet am 23. Juli 2020 von 14.00 bis 16.00 Uhr zum aktuellen 

Thema „Technology solutions to produce fully-fashioned community face masks” statt. 

Hierzu werden Experten von KARL MAYER, STOLL by KARL MAYER und Jakob 

Müller ihre Technologien zur Herstellung textiler Alltagsmasken einem internationalen 

Fachpublikum vorstellen. Interessenten können sich hier registrieren: 

https://register.gotowebinar.com/register/2607744021751510284  

 

Weitere Webtalks sind in Vorbereitung. Aktuelle Informationen hierzu werden unter 

www.machines-for-textiles.com/webtalk veröffentlicht. 

https://register.gotowebinar.com/register/2607744021751510284
http://www.machines-for-textiles.com/webtalk

